
UNSERE STADTTEILE

um das Schaubüdchen herum statt.
„Größere Veranstaltungen verlegen
wir vor allemwegenCorona gern in
den Außenbereich, wo etwa 30
Menschen auf Klappstühlen Platz
finden“, erzählt Philipp Blömeke.
Um die Nachbarschaft nicht un-

nötig zu nerven, wurde die letzte
Krimilesung über Funkkopfhörer,
die jeder Besucher ausleihen konn-
te, nach draußen übertragen, wäh-
rend die Autoren drinnen im Büd-
chen aus ihrenWerken lasen.
Auch eine Theaterperformance

unter dem Titel „Alleinsam“ stieß
auf diese Weise auf einiges Interes-
se: Im Kostüm eines einsamenWol-
fes erzählte Schauspielerin Lena
Entezami von Momenten des Al-
leinseins.
Die Texte entstanden nach Inter-

views mit Menschen aus der Umge-
bung, die darin von ihrer Einsam-
keit berichteten. Gedichte der Bo-
chumer Autorin Verena Liebers
können von außen an einerHörsta-
tion angehört werden. Wer einen
Kopfhörer selber mitbringt, kann
sie auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten jederzeit selber abspielen.

Ein Angebot für die Menschen
aus dem Umfeld
So versteht sich das Schaubüdchen
vor allem als ein Angebot für die
Menschen aus dem Umfeld. Frisch
eröffnet wurde die Nachbarschafts-
ausstellung „Anne Ecke“, an der
sich jeder künstlerisch beteiligen
kann, der im Umkreis des Büd-
chens wohnt. Zeichnungen von
Kindern sind imSchaufenster eben-
so ausgestellt wie Bilder, Skulptu-
ren und Comics. „Die Ausstellung
wird sich noch weiter verändern“,
sagt Judith Schäfer. „Wer sich daran
beteiligen möchte, kann sich gern
bei uns melden.“ Angelegt ist das
Projekt auf eineinhalb Jahre.
Weiter ausgebaut werden soll der

„Artist Talk“: Dann lädt das Schau-
büdchen zu kleinen Spaziergängen
ein, die zu Theatern, Galerien und
anderen kreativen Orten in der Nä-
he führen. „Die Besucher sollenmit
den Künstlern ins Gespräch kom-
men“, so Blömeke. „Am Ende gibt
esKaffee undKuchen.“Wo?Natür-
lich im Schaubüdchen!

Sven Westernströer

Griesenbruch.Neulich lag eine Kar-
te im Briefkasten. Darauf standen
nicht viele Worte, nur dies: „Danke
für Euer Schaubüdchen!“ Judith
Schäfer war ganz gerührt: „Der Zu-
spruch, den wir hier aus der Nach-
barschaft erfahren, ist wunder-
schön“, sagt sie. Scheint so, als sei
das kleine Schaubüdchen in Grie-
senbruch auf einem guten Weg, zu
einer echtenBochumerKulturinsti-
tution zu werden.
Rund eineinhalb Jahre ist es her,

seit aus der ehemaligen Trinkhalle
an der Ursulastraße 24 ein Ort für
Kunst,Performances,MusikundLi-
teratur geworden ist. 1957 gebaut,
befand sich in dem unscheinbaren
Eckgebäude mit den riesigen
Schaufenstern zuvor über Jahr-
zehnte ein klassisches „Büdchen“,
wie man sie überall im Ruhrgebiet
fand. Hier bekam man nicht nur
Bömskes, Kaffee und belegte Bröt-
chen. Das Büdchen war auch die
zentrale Anlaufstelle für das halbe
Viertel, um beim Feierabendbier
den neuesten Tratsch auszutau-
schen.
Nachdem die Trinkhalle geschlos-
sen wurde und damit das Schicksal
vieler kleiner Kioske im Ruhrgebiet
teilte, die sich der Discounter-Kon-
kurrenz geschlagen gebenmussten,
stand das Büdchen über ein Jahr
lang leer – bis sich Judith Schäfer
und Philipp Blömeke ein Herz fass-
ten, um daraus das Schaubüdchen
zu entwickeln. Beide hatten sich
mit ihrer künstlerischen Arbeitsge-
meinschaft „Dunkelkammer“
schon früher für die kulturelle Nut-
zung ungewöhnlicher Orte einge-
setzt. Dank Förderungen von der
Stadt und vom Land (im Rahmen
des Programms „Kreativ-Quartiere
Ruhr“) nahm die Idee langsam
Fahrt auf.

Lesung wurde via Funkkopfhörer
nach draußen übertragen
Seither hat sich eine Menge getan.
Ausstellungen, Rauminstallatio-
nen, mehrere Lesungen und gut be-
suchteAbendeetwa imRahmender
BO-Biennale und der „Tag der
Trinkhallen“ fanden bereits im und

In früherenKiosk zieht Kultur ein
Aus ehemaliger Trinkhalle ist ein Ort für Kunst, Musik und Literatur geworden

Termine
POLIZEI
PolizeiwacheMitte (Innen-
stadt):z (0234) 909-3121.
Polizeiwache Ost (Langendreer, Gert-
he):z (0234) 909-3321.
In Notfällen immer die 110 wählen!
ROCK & POP
Berliner Dark-Cabaret-Band Feline &
Strange, 19 Uhr, Bastion, Anmeldun-
gen: kontakt@no-budget-arts.de, Karl-
Lange-Straße 53, z (0234)911 77 90.
Hubert von Goisern, 20 Uhr, Christus-
kirche, Platz des Europäischen Ver-
sprechens 1.
Mouse on Mars Aai live, 20 Uhr, Jahr-
hunderthalle, An d Jahrhunderthalle 1.
AUSSTELLUNG & MUSEUM
Schirin Kretschmann, adhoc, geöffnet
nach Vereinbarung: info@adho-
craum.com, Schmidtstraße 35.
The Huddle, Jahrhunderthalle, Instal-
lation von Katja Aufleger - Ruhrtrien-
nale 2022, An der Jahrhunderthalle 1.
„Vom Schuften und Chillen - Warum
wir arbeiten“ und „Berührte Land-
schaften“, 14-18 Uhr, Zeche Hanno-
ver, Fotografien von Udo Kreiken-
bohm, Günnigfelder Straße 251.
Vorhang auf, Licht an, 14-17 Uhr,
Kunstbunker, Baarestraße 68.
Tiny Rooms, 17-20 Uhr, Schubladen-
Museum, Schmechtingstraße 38.
INFOS & FORUM
Grundsteuer-Hotline, 0234 514 19
59, Finanzamt Mitte, Castroper Straße
40, 9-18 Uhr.
SENIOREN
Kornharpener Initiative-Team (KIT)
und Leben im Stadtteil e.V., Entspan-
nung mit Bunt- und Bleistift, 16-17.30
Uhr; Fit am Handy, Begegnungsstätte
Kornharpen, Im Hole 17, 18-20 Uhr.
Quartierstreff 55+, 9-12 Uhr Bib der
Dinge, 15.30-17.45 Uhr Stricken, Se-
niorenbüro Nord, Gerther Straße 20.
Seniorensprechstunde, und Rat rund
um das Thema Gesundheit mit Beri-
wan Demiralp, Stadtteilbüro Hamme,
Dorstener Straße 195, 14-18 Uhr,
z (0234) 958 012 55.
Tanztee, Awo-Geschäftszentrum Ro-
senberg, Haydnstraße 6, 17 Uhr.
SOZIALES
Beratung, Rosa Strippe, Kortumstraße
143, 16-20 Uhr, z (0234) 6404621.
Hilfe bei alltäglichen Erledigungen:
0234 61 05 77 80., Ehrenamtsagen-
tur, Innenstadt, Willy-Brandt-Platz 8,
10-16 Uhr, z (0234) 61 05 77 82.
SELBSTHILFE
Krebsberatung, Selbsthilfegruppe für
Krebsbetroffene e.V. Bochum, West-
ring 43, 9-13 Uhr, z (0234) 68 10 20.
Schuldner-Schutz e.V., Hilfe bei
Schuldner-Problemen, Terminabspra-
che: 0234 660 33, Schuldner-Bera-
tung, Gerberstraße 10, 9.15-18 Uhr.
VEREINE & VERBÄNDE
DRK-Blutspende, Ruhr Park Bochum,
Am Einkaufszentrum, Nähe Parkplatz
2, neben Backwerk, 14-19 Uhr.
Krabbelgruppe, Anmeldung erforderl.,
Sozialdienst kath. Frauen, Bergstraße
224, 10-12 Uhr, z (0234) 955 01 31.
Sängervereinigung 1881 Bochum-
Gerthe, Probe, AWo-Begegnungsstät-
te, Gerthe, Lothringer Straße 49 - 51,
19-20.30 Uhr, z (0234) 852177.
SGV Bochum-Süd, 8.48 Uhr Abfahrt
Rucksackwanderung von Rhade nach
Deuten; 10.04 ab Gleis 1 nach Haltern
- Hullener See, Hauptbahnhof Bo-
chum, Innenstadt, Kurt-Schumacher-
Platz 13 - 15.
Spielegruppe, Kinder 1-3 Jahre und
deren Eltern, Jugendgruppe Sit down,
Stadtteilladen Grumme, Ennepestraße
1, 9.30-11.30 Uhr.
Ganzkörperworkout, 18 Uhr; Taekwon-
Do, 17 und 18 Uhr für Kids, 19 Uhr für
Jugendliche und Erw., Sportscircle
e.V., Castroper Str. 205 a.
POLITIK & PARTEIEN
Hofsteder Check, mit der CDU im Orts-
teil Marmelshagen, Flora-Apotheke,
Hofstede, Dorstener Str. 365, 17 Uhr.
WOCHENMÄRKTE
RiemkeMarkt, 7 bis 13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
Stadtbücherei Bochum, Gustav-Heine-
mann-Platz 2 - 6, 10 bis 19 Uhr.
SEHENSWÜRDIGKEITEN
Zeche Hannover, Günnigfelder Straße
251, 14 bis 18 Uhr.

Nord. Im Bochumer Kulturrat,
Lothringer Straße 36c, gastiert am
Samstag, 17. September, um20Uhr,
dieGruppeAnErminig undpräsen-
tiert „Musique celtique de Breta-
gne“. An Erminig ist eine authen-
tisch-bretonische Musikgruppe aus
dem Raum Saarland Lothringen
und bietet Balladen und Tanzlieder
in französischer und bretonischer
Sprache.
DieTickets kosten14Euro, ermä-

ßigt zwölf Euro. Um Reservierung
unter 0234 86 20 12 oder per Mail
an tickets@bochumerkulturrat.de
wird gebeten.

AnErminig tritt
imKulturrat auf
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Nord. Die Diakonie Ruhr lädt mit
der Evangelischen Kirche in Bo-
chum am kommenden Sonntag,
18.September, um11Uhr in die Lu-
therkirche am Stadtpark an der Kli-
nikstraße10 zu einemDiakoniegot-
tesdienst ein. Dieser Gottesdienst
steht anlässlich des Jahresspenden-
themas „Leben mit Demenz“ der
Diakonie Ruhr unter dem Motto
„Vergiss mein nicht“.
In der Predigt werden Diakonie-

pfarrer Sven Pernak, Vorstand der
Inneren Mission Diakonisches
Werk Bochum, und Wolfgang Wes-
sels vomRegionalbüro, Alter, Pflege
undDemenzRuhrverschiedeneAs-
pektedesThemasDemenzbeleuch-
ten. Diakoniegottesdienste sollen
deutlich machen, dass Gemeinde
vor Ort und Diakonie gemeinsam
Kirche sind.
Im „Team für hier“ aus Diakonie

Ruhr und Evangelischer Kirche in
Bochum engagieren sich mehr als
10.000 Menschen in Haupt- und
Ehrenamt.

Diakonie lädtzu
Gottesdienstzum
ThemaDemenzein

Ausschüsse
treffen sich

Nord. Der Ausschuss für Struktur-
entwicklung, Digitalisierung und
Europa trifft sich am Mittwoch,
14. September, um 15 Uhr, im gro-
ßen Sitzungssaal des Rathauses,
Willy-Brandt-Platz 2–6, sowie die
Bezirksvertretung, um 16 Uhr, in
der Mensa der Willy-Brandt-Ge-
samtschule, Wittekindstraße 33.
Der Ausschuss für Beteiligung

und Controlling trifft sichDonners-
tag, 15. September, um 15 Uhr, bei
der USB Bochum GmbH, Haniel-
straße 1, sowie die Bezirksvertre-
tung Mitte, um 15 Uhr, im Ratssaal.
Freitag, 16. September, tagt um 14
Uhr, der Ausschuss für Kultur und
Tourismus im großen Sitzungssaal
des Rathauses.

Wasserfontäne
unter der

Oberleitung
Ein gebrochenes Teil in einem
Hydranten hat amMontagnach-
mittag mitten im Berufsverkehr
auf dem Castroper Hellweg zu
einer großen Wasserfontäne ge-
führt. Gegen 17.11 Uhr seien
mehrere Anrufe bei der Feuer-
wehr eingegangen, die eineWas-
serfontäne unter der Oberlei-
tung der Straßenbahn meldeten.
Der Bereich wurde weiträu-

mig abgesperrt, um eine Gefähr-
dung durch den Strom derOber-
leitung zu vermeiden. Bogestra-
Techniker schalteten den Fahr-
draht stromlos. Die Stadtwerke
Bochum konnten den Wasser-
austritt sehr schnell stoppen.Die
Spindel des Unterflurhydranten
war vermutlich gebrochen. Um
17.41 Uhr war der Einsatz der
Feuerwehr beendet.FE
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Früher gab es im früheren „Verkaufsshop“ Bömskes, Brötchen
und Bier. BASTIAN HAUMANN / FFS (2)

Philipp Blömeke und Judith Schäfer kümmern sich seit eineinhalb
Jahren mit viel Herz um das „Schaubüdchen“ an der Ursulastra-
ße. Gedichte können dort über Kopfhörer angehört werden.

Das Projektteam ist mittlerwei-
le gewachsen. Neben Judith
Schäfer und Philipp Blömeke
beteiligen sich auch Birk-André
Hildebrandt und Valeska Klug
(vom Duo „Scheinzeitmen-
schen“) und Katharina Kern eh-
renamtlich an dem ambitionier-
ten Projekt.

Das Schaubüdchen ist geöffnet,
am 15. und 22. September je-

weils von 16 bis 19 Uhr. Die Fi-
nissage der Nachbarschaftsaus-
stellung ist am 29. September,
ab 18 Uhr. In der Adventszeit
sind kleine Konzerte unter ande-
remmit Mitgliedern der Bochu-
mer Symphoniker und des Esse-
ner Aalto-Theaters geplant. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Weitere Informationen: schau-
buedchen.de

Schaubüdchen hat Verstärkung bekommen
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